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EFFAT-Verhaltenskodex 
NULL-Toleranz für Gewalt und Belästigung am Arbeitsplatz 

 

 Einführung 

EFFAT toleriert keine Gewalt und keine Art von Belästigung, einschließlich sexueller Belästigung. 

Gewalt und Belästigung in der Arbeitswelt sind mit den Werten der EFFAT unvereinbar. Sie sind eine Be-
drohung für die Gleichberechtigung und für ein sicheres, gesundes und produktives Arbeitsumfeld. 

Gewalt, Belästigung und sexuelle Belästigung stellen Menschenrechtsverletzungen dar, gefährden die 
Gleichbehandlung am Arbeitsplatz und beeinträchtigen die Würde und das Wohlbefinden der Arbeit-
nehmer. Sie lösen bei den Opfern psychische Ängste und Stress aus und können Personen, insbesondere 
Frauen, daran hindern, sich an der Arbeitnehmerbewegung zu beteiligen und in ihr voranzukommen. 

Als Teil unserer ständigen Verpflichtung, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das frei von Gewalt, Belästigung 
und sexueller Belästigung ist, hat die EFFAT die folgenden Richtlinien und Verfahren in Bezug auf unseren 
Kongress, den Lenkungsausschuss, den Exekutivausschuss und andere Ausschusssitzungen und 
Veranstaltungen angenommen. 

 Ziel 

Das oberste Ziel dieser Politik ist die Verhinderung von Gewalt, Belästigung und sexueller Belästigung. 

EFFAT ist bestrebt, Veranstaltungen und andere Aktivitäten in einem integrativen, respektvollen und 
sicheren Umfeld zu organisieren. 

Von allen Mitgliedern und Teilnehmern am EFFAT-Kongress, an den Sitzungen des Exekutivausschusses, 
des Lenkungsausschusses und anderer Ausschüsse und Veranstaltungen wird erwartet, dass sie sich an 
diesen Ansatz halten. 

 Anwendbarkeit 

Der EFFAT-Verhaltenskodex gilt für alle Versammlungen, Veranstaltungen und Aktivitäten der EFFAT, 
einschließlich Kongress-, Exekutiv-, Lenkungs- und andere Ausschusssitzungen, Konferenzen, Versamm-
lungen, Empfänge, Expertentreffen, Kurse, Workshops, Nebenveranstaltungen, gesellschaftliche 
Veranstaltungen und jede andere Art von Veranstaltung, die ganz oder teilweise von der EFFAT ausge-
richtet, gesponsert oder organisiert wird, wo auch immer sie stattfindet. Der Verhaltenskodex gilt für alle, 
die am Kongress und an den Veranstaltungen der EFFAT teilnehmen. 
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 Erwartetes Verhalten 

Die EFFAT erwartet von allen, die an EFFAT-Aktivitäten und -Veranstaltungen beteiligt sind, dass sie sich 
gegenseitig respektieren, unsere gewerkschaftlichen Werte hochhalten und sich gemeinsam für ein Um-
feld einsetzen, das frei von Gewalt, Belästigung und sexueller Belästigung ist. 

 Verbotenes Verhalten 

Gewalt und Belästigung sind inakzeptable Verhaltensweisen, die von einer oder mehreren Personen aus-
gehen und viele verschiedene Formen annehmen können, von denen einige leichter zu erkennen sind als 
andere. 

Sie können zu inakzeptablen Verhaltensweisen und Praktiken oder deren Androhung führen, unabhängig 
davon, ob es sich um einmalige oder wiederholte Vorfälle handelt, die körperliche, psychologische, 
sexuelle oder wirtschaftliche Schäden bezwecken, zur Folge haben oder wahrscheinlich zur Folge haben 
werden, und umfassen auch geschlechtsbezogene Gewalt und Belästigung. 

Belästigungen aufgrund des Geschlechts, der Geschlechtsidentität, der sexuellen Orientierung, der kör-
perlichen Fähigkeiten, des Aussehens, der ethnischen Zugehörigkeit, der Ethnie, der nationalen Herkunft, 
des Alters, der Religion, der Klasse oder aus anderen Gründen sind inakzeptabel. 

Sexuelle Belästigung ist eine besondere Form der Belästigung. Sie bezeichnet jedes unerwünschte Ver-
halten sexueller Natur. Ein solches Verhalten kann verbaler, nonverbaler oder physischer Natur sein, ein-
schließlich schriftlicher und elektronischer Kommunikation, und kann zwischen Personen 
unterschiedlichen oder gleichen Geschlechts auftreten. 

 Beschwerdeverfahren 

Es liegt im Interesse aller Beteiligten, mit der nötigen Diskretion vorzugehen, um die Würde und Pri-
vatsphäre aller zu schützen. 

Beschwerden sollten in erster Linie an den EFFAT-Null-Toleranz-Ausschuss gerichtet werden, der sich 
aus dem EFFAT-Präsidenten, dem Vorsitzenden des Frauenausschusses und dem politischen Sekretär für 
Gleichstellung und Integration der EFFAT zusammensetzt. 

Bei EFFAT-Veranstaltungen und -Initiativen sollten Beschwerden an das zuständige Mitglied des EFFAT-
Sekretariats gemeldet werden. Das Mitglied des Sekretariats leitet die Beschwerde dann an den EFFAT-
Null-Toleranz-Ausschuss zur weiteren Bearbeitung weiter. 

Beschwerden werden zeitnah und im Einklang mit den Leitprinzipien des EFFAT-Null-Toleranz-
Ausschusses bearbeitet. 
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Falls erforderlich und vereinbart, kann externe Unterstützung oder eine "Vertrauensperson" helfen. Wird 
festgestellt, dass eine Belästigung oder sexuelle Belästigung stattgefunden hat, werden geeignete 
Maßnahmen ergriffen. 

 EFFAT Nulltoleranz - Leitprinzipien 

• Die Vertraulichkeit wird gewährleistet, soweit dies vernünftigerweise durchführbar ist. 
• Das Verfahren sollte auf den jeweiligen Vorwurf zugeschnitten sein und einen Zeitrahmen, Fristen 

und die Art der Meldung umfassen. 
• Eine Schlichtung zwischen den betroffenen Personen wird gefördert, ist aber nicht erforderlich. 
• Jeder kann sich während des Prozesses von seiner Gewerkschaft vertreten lassen. 
• Der Null-Toleranz-Ausschuss wird sich um eine Einigung bemühen und einen Bericht für die Parteien 

sowie einen Bericht für den EFFAT-Präsidenten und den EFFAT-Generalsekretär erstellen, in dem die 
Empfehlungen und das Ergebnis detailliert aufgeführt sind. 

 Streit um Fakten 

• Bei Streitigkeiten über Tatsachen wird der EFFAT-Nulltoleranz-Ausschuss die zur Feststellung der 
Tatsachen erforderlichen Maßnahmen ergreifen: 
• die unmittelbar beteiligten Parteien getrennt befragen; 
• andere relevante Dritte gesondert befragen; 
• einen ausführlichen Bericht über die Untersuchung, die Ergebnisse und etwaige Empfehlungen 

erstellen; 
• nach Abwägung der Wahrscheinlichkeiten zu entscheiden, ob der/die Vorfall/Vorfälle von 

Belästigung oder sexueller Belästigung stattgefunden hat/haben oder nicht; 
• Wenn bei der Untersuchung nicht festgestellt werden kann, ob die Belästigung stattgefunden 

hat, können dennoch Empfehlungen ausgesprochen werden. 
Der Ausschuss für "Nulltoleranz" kann auch einen bis zu fünfköpfigen Untersuchungsausschuss ein-

setzen. Die Mitglieder müssen über eine ausreichende Autorität verfügen und dürfen in keiner 
Beziehung zu den Organisationen stehen, denen die betroffene Person angehört. 

 Ergebnisse und Abhilfemaßnahmen 

• Geeignete Abhilfemaßnahmen, die zu empfehlen sind, können z.B. eine Entschuldigung im Rahmen 
einer Anhörung, eine Schulung für die Person, die gegen diesen Verhaltenskodex verstoßen hat, eine 
Empfehlung zur Disziplinierung der Person durch ihre Gewerkschaft/den EFFAT-Mitgliedsverband, 
ein Verbot der Teilnahme an EFFAT-Sitzungen und -Veranstaltungen oder andere geeignete 
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Abhilfemaßnahmen sein. Es können auch Empfehlungen an die EFFAT gerichtet werden, die darauf 
abzielen, ein Umfeld zu schaffen, das frei von Gewalt, Belästigung und sexueller Belästigung ist. 

• Der EFFAT-Präsident und der EFFAT-Generalsekretär werden dafür sorgen, dass die Empfehlungen 
umgesetzt werden. 

 Berufung 

• Jeder Einspruch ist an den EFFAT-Präsidenten zu richten, der die Angelegenheit vertraulich behandeln 
wird; dies kann die Einsetzung eines bis zu fünfköpfigen Ausschusses zur Prüfung des Einspruchs 
beinhalten, dessen Entscheidung endgültig ist. 

 Letzte Punkte 

• Diese Politik ersetzt nicht die gesetzlichen Pflichten von EFFAT, die sich je nach Gerichtsbarkeit 
ändern können. EFFAT wird schwerwiegende Vorfälle den zuständigen Behörden melden. 

• Dieser Verhaltenskodex ersetzt nicht das Recht einer Person, die Angelegenheit an eine Straf-
verfolgungsbehörde oder eine andere Behörde zu verweisen. 

• Dieser Verhaltenskodex ersetzt nicht die Verantwortung oder Verpflichtung der Arbeitgeber, dafür zu 
sorgen, dass ihre Arbeitnehmer vor Gewalt, Belästigung und sexueller Belästigung am Arbeitsplatz 
geschützt werden, und ihre Arbeitnehmer zu führen. 

• Diese Politik wird so ausgelegt und angewandt, dass sie unsere Mitarbeiter und deren Politik und 
Verfahren zur Verhinderung von Gewalt, Belästigung und sexueller Belästigung am Arbeitsplatz un-
terstützt. 


